 

Zufälle gibt es, das möchte man nicht für möglich halten.
 

Wir haben einen Kurzurlaub im Bayrischen Wald gemacht und auf dem Heimweg auch Gut Aiderbichl besucht.
Wir sind also die Stallungen abgegangen, das Taubenhaus besichtigt, die Katzenvilla. Irgendwann sind wir dann in das Bistro zum kaffeetrinken gegangen.  Dort hat Booni endlich ne nette Katze zum schmusen bekommen und so sind wir ins Gespräch mit einer Angestellten gekommen.
 

Im Laufe des Gespräches fiel dann der Name "Inca" und ich wurde sehr schnell sehr hellhörig. Ich habe gefragt, ob das die Inca aus Spanien ist, die, die in der Uniklinik operiert wurde. Ich bin dann sofort gefragt worden woher ich den Hund kenne. Ich habe dann die ganze Geschichte erzählt, wie Du zusehen musstest wie sie unter die Räder kam, wie Du sie in die Klink gebracht hast, Zuhause aufgenommen hast und wie Du mit Aufhauser Kontakt aufgenommen hast. Wie wir Euch abgeholt haben, Euch zur Uni gefahren haben, wie wir versucht haben, zu erfahren was aus ihr geworden ist.
 

Mir wurde dann erklärt, das niemand Auskunft bekommt, wie und wo das abgegebene Tier ist, denn sie haben sehr schlechte Erfahrungen damit gemacht.
 

Sie haben die Inca direkt nach der OP aus der Klink geholt und nach Deggendorf gebracht. Michael Aufhauser sagte, das diese Hündin bei ihnen bleibt, nicht zur Vermittlung kommt, da sie überängstlich ist. Sie hat dort dann Sam kennen und lieben gelernt und mit ihm traut sie sich dann auch raus. Die Brigitte (Incas Pflegerin) gibt sich sehr viel mit ihr ab, sie schmust und herzigt den Hund die ganze Zeit, klar,  sie ist immer noch ängstlich, das wird sicher auch noch sehr lange dauern, denn sie muß ja wirklich schon vor Deiner Zeit Schlimmes erlebt haben.
Ich habe dann direkt vor Ort eine Patenschaft für Inca übernommen, somit kann ich die Inca immer besuchen wann ich will und werde immer unterrichtet was sie für Fortschritte macht.
Sie schaut prächtig aus, hat schon sehr gut zugenommen, ein sehr schönes Fell bekommen. Sie ist stubenrein, liebt große Hundknochen und lange Spaziergänge. ich denke es geht ihr dort gut und sollte sie aus welchem Grund auch immer, einmal zur Vermittlung kommen, dann habe ich das Vorrecht sie zu nehmen.
